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Sichere Schulwege: Präventionsprojekt
bringt Kindern das Überqueren bei
Die Polizei schult Erstklässler in Verkehrssicherheit:

Ampeln, Zebrastreifen und achtsames Verhalten auf dem
Schulweg.

Vorbereitung auf den Schulweg: Ein
wichtiges Anliegen für die Sicherheit
unserer Kinder

Der Schulweg ist für viele Kinder eine aufregende, aber auch
herausfordernde Zeit. Um angehende Erstklässler optimal auf
die Gefahren im Straßenverkehr vorzubereiten, hat das Referat
Prävention der Polizei ein spezielles Projekt ins Leben gerufen.
Unter dem Motto „Achtung, Schulweg!“ lernen Kinder, wie sie
sich sicher im Straßenverkehr bewegen können. Diese Initiative
ist besonders relevant in einer Zeit, in der die Verkehrssicherheit
für die Kleinsten in unserer Gesellschaft von großer Bedeutung
ist.

Praktische Lektionen für Kinder

Im Rahmen des Projekts werden den Kindern grundlegende
Verhaltensweisen im Umgang mit Verkehrssituationen
vermittelt. Dazu gehören essenzielle Fragen wie: „Wie verhalte
ich mich an einer Ampel?“ und „Wie überquere ich einen
Zebrastreifen?“. Solche Fragen sind nicht nur theoretischer
Natur, sondern werden durch praktische Übungen untermauert,
die in Form von Lerngängen stattfinden. Dies ermöglicht es den
Kindern, das Gelernte direkt in der realen Verkehrssituation



anzuwenden und zu verinnerlichen.

Beobachtungen im Stadtteil: Vorbilder sein

Ein wichtiger Aspekt der Schulwegvorbereitung ist das richtige
Verhalten im Straßenverkehr. Dies wurde auf eindrückliche
Weise sichtbar, als eine vierköpfige Gruppe von jungen
Erwachsenen über den Paul-Gerhardt-Weg in Böblingen lief und
die Straße an einer kritischen Kreuzung überquerte. Es war ein
Beispiel dafür, wie wichtig es ist, als Vorbilder zu agieren. Ein
junger Mann aus der Gruppe erkannte dies und gestand, dass
sie in diesem Moment kein gutes Vorbild für die im Kindergarten
spielenden Kinder waren. Solche Situationen unterstreichen die
Verantwortung, die wir als Erwachsene gegenüber den Jüngeren
haben.

Die Bedeutung der Achtsamkeit im
Straßenverkehr

Das Projekt „Achtung, Schulweg!“ ist mehr als nur eine Schulung
– es fördert auch die Achtsamkeit und die Sensibilisierung für
Verkehrssicherheit. Die Polizisten nutzen dafür gezielte
Workshops, um den Kindern nicht nur Regeln beizubringen,
sondern auch ein Gefühl für die eigene Sicherheit zu entwickeln.
Es geht darum, dass Kinder lernen, die Gefahren des
Straßenverkehrs richtig einzuschätzen, und dabei Vertrauen in
ihre eigenen Fähigkeiten zu gewinnen.

Einschätzungen der Polizei: Ein positives
Feedback

Die Einführung solcher Projekte wird von der Polizei als sehr
positiv angesehen, da sie dazu beiträgt, Unfälle zu vermeiden
und ein besseres Bewusstsein für Verkehrssicherheit zu
schaffen. Es wird erhofft, dass die Kinder nicht nur die erlernten
Fähigkeiten in der Schule umsetzen, sondern diese auch im
Alltag anwenden und so eine sicherere Umgebung für sich und



ihre Freunde schaffen. Durch die Förderung der
Verkehrserziehung erhalten die Kinder die Werte und
Kenntnisse, die sie benötigen, um sicher in ihre neue
Lebensphase zu starten.
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